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Ein Vorwurf, den wir Kirchenleute immer wieder zu hören bekom-
men: „Die Kirche ist nicht mehr auf der Höhe der Zeit, sondern ist 
veraltet. Da ist nichts mehr los, da geht keiner mehr hin.“  .Und es ist

eigenartig und widersprüchlich zugleich: Vor allem die Menschen, die der Kirche vorhalten,
dass sie festgefahren und verknöchert ist, haben durch ihr jahrelanges passives Verhalten zu
diesem Zustand beigetragen. 
Hinzu kommt, dass sich Strukturen ändern und wir von manchem Abschied nehmen müs-
sen. Dass wir merken, es geht auf die Dauer nicht mehr so weiter, wie wir es gewohnt waren.
Dass wir enger zusammenrücken müssen, weil unsere Gemeinden kleiner werden. Das macht
vielen unserer Gemeindemitgliedern Sorge. „Wie wird es weitergehen mit unseren 
Gemeinden in Lebenstedt? Wird es überhaupt noch weitergehen? Oder werden bald alle
Kirchen  geschlossen?“ 
Ich gebe zu, dass auch mich manche Entwicklung ratlos macht und ich diese Sorge nach-
vollziehen kann. Woran sollen wir uns halten, wenn alles in Bewegung zu geraten scheint?
Worauf ist Verlass? 
Andererseits verheißt uns die frohe Botschaft des Evangeliums, dass nichts so bleiben muss,
wie es ist. Dass Leben gerade da zu spüren ist, wo sich Menschen nicht an starre Strukturen
klammern, sondern sich auf das Wagnis des Glaubens an Jesus Christus einlassen und be-
reit sind, für ihn auch manches stehen und liegen zu lassen, um Neues zu entdecken. 
Dass Kirche da lebendig ist, wo sie in Bewegung bleibt. 
Kirche kann auf Dauer nur in Bewegung bleiben, wenn alle, die dazugehören, mitmachen
und ihre Begabungen einbringen. Paulus schreibt dazu: „Ihr aber seid der Leib Christi, und
jede(r) einzelne ist ein Glied an ihm!“ (1. Korinther 12,27) Das ist Anspruch und Zuspruch
zugleich! Nur wenn wir selber zum Leben der Kirche mit beitragen, erfahren wir neu die Kraft
der bewegenden Gemeinschaft. Nur wenn wir uns als Gemeinschaft begreifen, können wir
etwas bewegen. Dann brauchen wir nicht erstarren in der Angst, dass unsere Gemeinden 
untergehen oder dass Kirche bald nur noch eine Randerscheinung in unserer Gesellschaft sein
wird. 
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Eingangsworte
Es ist gut, wenn Kirche nicht erstarrt, sondern in Bewegung bleibt
Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes.

Viele von Ihnen stellen wie ich mit Bedauern fest, dass die Kirche in un-
serer modernen Gesellschaft immer mehr an Bedeutung verliert. Nicht
nur der bescheidene Gottesdienstbesuch trägt dazu bei, dass wir 
Christinnen und Christen uns zunehmend als Minderheit vorkommen. 

Ihre Dr. Susanne OwczarekPfarrerin in St. Johannes Lebenstedt

Gottes Segen für die kommende Zeit wünscht mit dem Redaktionskreis
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Die Kirchenvorstände

Neun Teilnehmer waren zu unserer Gemeindeversammlung gekommen, zu der Kirchen-
vorstand und Pfarrer mit Propst Kuklik eingeladen hatten. Es waren alles vertraute Gesich-
ter zu sehen, denen unsere Gemeinde sehr am Herzen liegt. Leider konnten wir niemand neu
für den Kirchenvorstand gewinnen. Wir wollen deshalb noch einmal die Aufgaben des 
Kirchenvorstandes beschreiben.
Wir treffen uns ungefähr zehnmal im Jahr
zu einer Sitzung, meistens von 18.30 Uhr bis
21.00 Uhr. Dabei sprechen wir über die 
Arbeit im Kindergarten und der Gemeinde.
Es geht um neue Anschaffungen und Bau-
maßnahmen. Alles, was wichtig für das 
Gemeindeleben ist, wird beschlossen: Ver-
wendung der Haushaltsgelder, Einstellung
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
Gestaltung des Gemeindelebens und Nut-
zung der Räume. Außerdem begleitet ein
Kirchenvorsteher jeden Sonntag den Gottes-
dienst und sorgt dafür, dass die Kollekte 
gezählt wird. Wer Lust hat, kann den Got-
tesdienst mit gestalten oder das Gemeindle-
ben bereichern.
Zwei oder drei Mal im Jahr treffen sich die
Vorstände der Apostelgemeinde und 
St. Markus zu einer gemeinsamen Pfarrver-
bandssitzung. 

Hier könnte sich einiges ändern, weil alle
sechs Gemeinden in Lebenstedt beabsichti-
gen einen gemeinsamen Pfarrverband zu
gründen. Dabei wollen wir die in den letzten
neun Jahren gewachsene Gemeinschaft in
unseren Gemeinden weiterführen – zumal
auch ein Pfarrer für beide Gemeinden die
Geschäfte führt. 

Propst Kuklik machte deutlich, dass eine 
Kirchengemeinde ohne handlungsfähigen
Vorstand mit anderen Gemeinden zusam-
mengeschlossen und aufgelöst wird. Am 18.
März 2018 werden neue Kirchenvorstände
gewählt. Dabei muss schon im Sommer 
dieses Jahres geklärt werden, welche Mitglie-
der unserer Gemeinden bereit sind, zu kan-
didieren und Verantwortung zu
übernehmen.

Gemeindeversammlung der Apostelgemeinde
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Dank für jeden freiwilligen Kirchbeitrag
Großzügig haben uns im Jahr 2016 viele Menschen mit ihrem freiwilligen Kirchbeitrag 
geholfen. In beiden Gemeinden haben wir mehr Spenden erhalten, obwohl es vielen selbst
nicht gut geht und insgesamt die Lage der Kirche besser sein könnte. Anscheinend setzen sich
viele Menschen lieber für die kleinteilige und persönliche Arbeit in kleinen Gemeinschaften
vor Ort ein, die von den großen Strukturplanern weniger beachtet wird.
Für die Apostelgemeinde wurden 3511 € gespendet. Herzlichen Dank! In der Pauluskirche
sammeln wir, um den Vorhof der Kirche zu sanieren und die Wasserabläufe der Kirche
durch Rohre zu führen. Da es noch Rückfragen wegen eines Anbaus im Kindergarten gibt,
konnten wir das Vorhaben noch nicht durchführen.
Die Markus-Gemeinde dankt für 8995 € und freut sich sehr über großzügige Spenden. 
Dieses Jahr konnten wir den Jugendraum zu einem schönen Raum für unsere Familienar-
beit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen erneuern. Nächstes Jahr wollen wir das Ge-
meindehaus neu streichen lassen. Das Gemeindehaus St. Markus wurde im Jahr 2011 vom
Propsteivorstand in die Kategorie B eingeordnet und wird vom Landeskirchenamt bei 
größeren Baumaßnahmen nicht mehr unterstützt. Auch größere Renovierungen wie 
Heizungserneuerung oder Dachrenovierungen muss die Gemeinde selbst finanzieren.

Danke allen, die bei uns mitarbeiten!
Wir danken allen, die bei uns mitmachen,
für ihre treue und gute Arbeit. Bei Besuchen
in den Gemeinden, Kindergottesdienst, 
Beratung und Hilfe bei Bausachen, Aufbau 
und Schmücken der Weihnachtsbäume, 
Gemeindebrief, Gestaltung von Gottesdien-

sten und Festen helfen viele Menschen frei-
willig und ehrenamtlich mit. Dafür danken
wir sehr und freuen uns über jede Hilfe und
das Gemeinschaftserlebnis, wenn viele Men-
schen füreinander da sind.

Neu renoviert, der Jugendraum im Gemeindehaus St. Markus           Eingangsbereich KiTa St. Markus

Die Kirchenvorstände



Dank an Kirchenmitglieder und Teilnehmer

Sie tragen die Arbeit der Kirche und zeigen,
dass unsere Arbeit Freude schenkt und nicht
vergeblich ist.
Die Zahl der Kirchenmitglieder ist in unse-
ren Kirchengemeinden im vergangenen Jahr
gesunken: von 2559 auf 2447 in der Apo-
stelgemeinde und von 1057 auf 1026
in der Markus-Gemeinde.
Die Mitglieder unserer Kirche tragen durch
die Kirchensteuer einen Teil der Kindergar-
tenarbeit, den Großteil zum Erhalt unserer
Kirchen und Gemeinden bei. 
Darum danken wir allen herzlich, die zu unseren Gemeinden gehören. Wir freuen uns, wenn
Sie das, wofür sie zahlen auch nutzen. Schön, wenn Sie zu uns kommen, sich wohl fühlen,
gute Laune und Stimmung mitbringen.

Dank an Kirchenmitglieder und Teilnehmer,
65 % der Kirchensteuer gehen an die Lan-
deskirche und dienen vor allem zur Bezah-
lung der Pfarrstellen. Die restlichen 35 % der
Kirchensteuer werden an die Kirchenge-
meinden bezahlt, damit die ihre Ausgaben
decken können.
Seit 2017 bekommt jede Gemeinde einen
Sockel von 5000 € für die Kirche und dazu
etwa 22 € aus Kirchensteuermitteln für jedes
Gemeindemitglied. Aus diesem Grundbud-
get muss jede Gemeinde ihre laufende 
Arbeit finanzieren. 

Nicht vergessen 
am 27. März wird die Uhr 

1 Stunde vorgestellt
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Konfirmandenfahrt 2016 nach St. Andreasberg
Mit einer kleinen Schar fuhren wir dieses Jahr wieder nach St. Andreasberg, wo uns die 
Familie Ballhausen in ihrem Schullandheim herzlich begrüßte.

Leider wird es vorerst die letzte Fahrt sein. Aufgrund der Umstellungen in der Propstei
haben wir mit den anderen Gemeinden zwei Modelle in Lebenstedt aufeinander 
abgestimmt.

Die Konfirmandenfreizeit in St. Andreasberg war von je
her das Highlight für Teamer wie für die Konfirmanden
aus der Markusgemeinde. Mit einem bunten Mix aus
Sport, Spiel und Spannung, auch ein wenig Unterricht
war dabei, erlebten sie viele prägende und unvergessliche
Momente. 



8

Konfirmationsjubiläum am 23. Oktober

Der Festgottesdienst begann mit dem gemeinsamen Einzug  der dreißig Jubilare in der 
Pauluskirche. Wesentliche Bestandteile der Einsegnung sind die Überreichung der Konfir-
mationsurkunde und das gemeinsame Abendmahl. Musikalisch wurde der Gottesdienst
von der Flötengruppe der Apostelgemeinde und dem Hallendorfer Bläserensemble unter-
malt. Für den anschließenden Imbiss mit Kaffe und Kuchen sorgten die freiwilligen Helfer
der Markus- und Apostelgemeinde. Eduard Obarski



gearbeitet hatte, war hier die perfekte Plane-
rin und hat sogar mich zum Walzertanzen
bekommen.
Besonders lag ihr auch die Frauenhilfe am
Herzen. Über 20 Jahre war sie hier Vorsit-
zende und auch beim Weltgebetstag dabei.
Ihrer Frauenhilfe blieb sie auch nach dem
Zusammenschluss zur Apostelgemeinde treu
und nahm nach ihrem Umzug ins Alters-
heim noch lange an den Treffen teil.
Mir wird Traudel als eine lebensbejahende,
zupackende Frau mit einem großen Herzen
und voller Gottvertrauen in Erinnerung blei-
ben. Ihre Freundlichkeit und Heiterkeit und
ihr wunderbarer Humor waren ein besonde-
res Geschenk Gottes, das sie großzügig wei-
ter verschenkte an uns Menschen in ihrer
Nähe. 
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Abschied muss man üben

Über viele Jahrzehnte
hatte sie sich in der
St.-Matthäus-Ge-
meinde in vielen Be-
reichen engagiert. Sie
war langjähriges Mit-
glied des Kirchenvor-
standes. Sie sang im
Kirchenchor, arbei-
tete in unzähligen
Gemeindekreisen mit

und war immer zur Stelle, wenn Hilfe ge-
braucht wurde. Im Ausschuss für Feste und
Feiern war sie bei allen Sommer- und Ge-
meindefesten an der Planung und Durch-
führung beteiligt. Unvergesslich der „Wiener
Abend“! Traudel Nieweg, die als Lehrerin
auch eine Zeit in Österreich gelebt und 

In Erinnerung an Waltraud Nieweg
Im Oktober 2016 verstarb Traudel (Waltraud) Nieweg im Alter von 91 Jahren im Alten-
und Pflegeheim am See. 

Armin Baars

Ein Konzert mit Johannes Hirschler & Peter Wiebold
Besinnliches und Nachdenkliches  zum Thema
„Tod und Leben" standen in einem Konzert der
Pfarrer Peter Wieboldt und Johannes Hirsch-
ler am 18. November in der Pauluskirche auf
dem Programm. Musikalisch wurde vom alten
Kirchenlied bis hin zu Songs von Herbert 
Grönemeyer, Reinhard Mey, Heinz-Rudolf
Kunze, Klaus Hoffmann und Eric Clapton, 
dargeboten. Bereichert wurde das Konzert mit

Texten von Martin Luther, Kurt Marti, Johann Wolfgang von Goethe und Hermann Hesse.
Die eindringlichen Texte und Lieder machten viele Besucher sehr nachdenklich und 
melancholisch.

Sei behütet auf deinen Wegen,
sei behütet auch mitten in der Nacht.
Durch Sonnentage, Stürme und durch Regen
hält der Schöpfer über dir die Wacht.

Mitten in die graue Alltagswelt,
die sang- und klanglos mich beengt,
höre ich ein Lied, das mir gefällt
und das mir Perspektiven schenkt.

Foto: Udo Starke

Eduard Obarski



Familienzentrum St. Markus

Ich bin Antje Kuhrt, lebe mit meiner Familie in Salzgitter und habe
im November letzten Jahres als Sozialpädagogin im Familienzen-
trum St. Markus meine Tätigkeit als Koordinatorin begonnen. Gern
möchte ich meine langjährigen Erfahrungen im Bereich der 
Gemeindearbeit und Sozialberatung in das Familienzentrum 
St. Markus einbringen.
Ich unterstütze Sie vertrauensvoll bei Fragen der Erziehung, zur
Kinderbetreuung und Angeboten der frühkindlichen Bildung. Ich
gebe Hilfestellung bei der Beantragung von Sozialleistungen und
Behördengängen.

Gern möchte ich mich mit den Familien und
der Gemeinde auf den Weg machen, das Fa-
milienzentrum weiterzuentwickeln. Seit 2014
sind wir durch die Erweiterung zum Famili-
enzentrum zu einer Einrichtung geworden,
die ihre Türen mit diversen Angeboten für
alle Familien im Stadtteil öffnet. Einige An-
gebote, wie das wöchentlich statt findende
Elterncafe als ein offener Treff, eine Rücken-
fit-und Krabbelgruppe und thematische El-
ternkurse konnten sich schon gut etablieren.
Es ist schön, wenn neue Projekte hinzukom-
men, die sich auch aus den Anregungen der
Familien ergeben. 
Melden Sie sich bitte bis zum 17.03.17 zum Flohmarkt bei Antje Kuhrt oder Susanne
Erdmann an. Kommen Sie einfach mal vorbei oder Sie erreichen uns auch unter: 
Telefon 4012050. 

So haben wir den Wunsch der Eltern und
Kinder unserer Einrichtung aufgenommen
und organisieren einen 
Deckenflohmarkt in der Gemeinde St.Mar-
kus:
Das Familienzentrum bietet einen Decken-
flohmarkt für Klein und Groß am 31.3.2017
an. Aufbau ist um 14.00 Uhr und um 15.00
Uhr öffnen wir bis 17.30 Uhr die Türen,
dann können alle Interessierten zum Schauen
und Kaufen von Kinderkleidung, Spielzeug
und Büchern kommen. Natürlich wird auch
für Kaffee und Kuchen gesorgt.

Aufführung Familienzentrum St. Markus zum 5-jährigen Jubiläum der Familienzentren in
Salzgitter am 20. Januar in der Aula am Fredenberg

Das Familienzentrum St. Markus – mehr als ein Kindergarten! 

Antje Kuhrt
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Kindergärten Paulus und Markus

Zusammen mit beiden Kindergärten unserer Gemeinden feierten die Kinder wieder 
feierlich den Heiligabend Gottesdienst. Alle Kinder waren textsicher, aber auch aufgeregt
und so boten sie der Gemeinde ein hervorragend gespieltes Krippenspiel. Die Flötengruppe
unterstützte sie sehr gut dabei.

Heilig Abend mit den Kindergartenkindern in der Pauluskirche

Antje Kuhrt
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Neues aus dem Kindergarten St. Paulus

In diesem Jahr, in der Weihnachtszeit war unser Thema „Der Adventskranz“. Dazu hatten
wir verschiedene kreative Aktivitäten. Eine davon war, dass wir einen Adventskranz mit den
Kindern gebacken und verziert haben. 

Liebe Andrea Koenig, liebe Edith Büchler,
Herzlichen Glückwunsch zum 30-jähriges Dienstjubiläum 

nun ist es Zeit einmal Danke zu sagen, für
euren tatkräftigen Einsatz, der Lob und
Anerkennung verdient. 30 Jahre sind eine
lange und wechselvolle Zeit mit vielen klei-
nen und großen Höhepunkten. Ich be-
danke mich sehr herzlich für die lange, gute
und treue Zusammenarbeit und freue
mich auf die nächsten Jahre.
Gesine Niebuhr, Kindergartenleitung

Adventszeit im Kindergarten St. Paulus

Im Dezember wurden wir von der Stadtbibliothek zum Bilderbuchkino eingeladen. Das
Bilderbuch „Lieselotte im Schnee“ wurde über eine Dia Show auf eine besondere Art vor-
getragen. Die Kinder waren sehr interessiert und hörten aufmerksam zu. Unsere Kinder
freuen sich schon auf den nächsten Besuch.

Rita Pekrul, Blaue Vormittagsgruppe

Edith Büchler Andrea Koenig
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Seit Wochen herrschte geschäftiges Treiben im ganzen Kindergarten - voller Eifer wurde ge-
backen, fröhliche Weihnachtslieder gesungen und allerlei Weihnachtliches gebastelt. Doch
bei Adventskalendergeschichten im Schein der Kerzen wurde sie spürbar – diese allmählich
einkehrende Ruhe, Zeit zum Innehalten und gleichzeitig die wachsende Vorfreude. In den
letzten Tagen wird es besonders spürbar: Groß und Klein sind in froher Erwartung. War-
ten…aber worauf denn eigentlich? Wann es denn endlich schneit? Den Besuch von Oma
Gerda und Opa Horst? Die Geschenke vom Wunschzettel? Oder vielleicht, wann endlich das
Geschwisterchen da ist? Wahrlich viele Gründe zur Freude und alle so unterschiedlich wie
die Menschen dieser Erde. 

Und doch ist da noch etwas...
Am 22.12.16 verabschiedeten sich die
Mitarbeiterinnen des Kindergartens
St. Paulus in einem Adventsab-
schlusskreis in der St. Paulus Kirche
mit einem Krippenspiel von den Kin-
dern in die Winterferien. In schönen
Kostümen und untermalt mit be-
sinnlichen Klängen, nahmen sie die
Kinder mit auf Maria und Josefs be-
schwerliche Reise nach Bethlehem,

hörten die Verkündigung der frohen Botschaft durch den Engel, sahen zunächst sehr er-
schrockene Hirten und ehrfürchtige Besucher aus dem Morgenland mit kostbaren Gaben. 
Eine wirklich gelungene Überraschung für die Kinder, die es sichtlich amüsant fanden, ihre
Erzieherinnen in anderen Rollen zu erleben. 
So wurde die überlieferte Erzählung
aus dem weit entfernten Bethlehem
plötzlich für alle erlebbar und bleibt
gleichzeitig wundersam wie allge-
genwärtig – und vielleicht ist gerade
das, das Geheimnis der immer wie-
derkehrenden Vorfreude? 
Die Weihnachtsgeschichte kann
uns dabei helfen, auch heute an die-
jenigen zu denken, die ebenfalls nach einer beschwerlichen Reise Zuflucht fanden und 
hoffentlich spüren dürfen, ihr seid willkommen. 

Sarah Stör

Es begab sich aber zu der Zeit…

Kindergarten St. Paulus
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Seniorenkreis Apostelgemeinde 

Silke Ackermann

Seniorenkreis am 10. Oktober 2016
Thema "Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da."
Nach Kaffee und Kuchen gab es schöne Gedichte und Geschichten zu hören.
Sehr beliebt war das Spiel; mit geschlosenen Augen in einen Beutel zu greifen und zu erfühlen
welches Obst oder Gemüse da wohl drinnen ist.
Ein großes Dankeschön auch an unsere Kindergartenkinder, die uns mit ihren Liedern und
Tänzen den Nachmittag verschönten.

Kleiner Rückblick in Bildern

Unsere Geburtstagskinder im November 2016

Euer Wiegenfest bringt Licht und Wärme in den grauen Novembertag. Wir freuten uns,
Euch von Herzen gratulieren zu dürfen. Anneliese Henning
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Rückblick Gänse - und Wildessen 2016
Ein Tag in Baddeckenstedt: mit
Gänseessen, einem Rundgang
durch den Ort und anschließen-
dem Besuch im Heimatmatstüb-
chen. Nachdem man sich mit
Gans und Wild ordentlich gesät-
tigt hatte, machten sich die Senio-
ren auf den Weg durch den Ort
mit Ziel Heimatstübchen. Beim
betrachten der alten Reliquien in
dem kleinen Museum, in dem
auch Kaffee und Kuchen serviert
wurde, fühlten sich viele in ver-
gangene Zeiten zurückversetzt. 

Petroleum- und Carbitlampen,
Röhrenradios und Emailwannen,
bei soviel Nostalgie konnte sich
kaum jemand ein Lächeln ver-
kneifen. Anneliese Henning



Streit um das Ei und der Schlüssel zum Himmelreich
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Erntedank in St. Markus in Bildern

In der Auführung zum Erntedankgottesdienst verursachte ein zu hart gekochtes Ei einen
heftigen Ehestreit, der zu eskalieren drohte. Mit Engelshilfe besannen sich die Eheleute und
fanden ihren Schlüssel zum Himmelreich.
Nach dem Gottesdienst trafen sich alle Besucher um eine von Sabine Schulz, Peter Backhaus
und Ralf Miottel gekochte Suppe zu geniessen. Eduard Obarski



17

Erntedank Apostelgemeinde
Silke Ackermann

Gottesdienst mit Susanne Erdmann 

Mit viel Liebe dekorierten unsere Küsterin
Karin Sebulke und Frau Salugga zum Ernte-
dankgottesdienst den Altar und das Taufbek-
ken in der Pauluskirche.

Das gemeinsame Kaffeetrinken und
netteGespräche zumErntedank sind
seit vielen Jahren ein fester Bestand-
teil in der Apostelgemeinde.

Mit herzlichen Worten begrüßte Susanne Erd-
mann die Besucher zum Erntedankgottesdienst
am 2. Oktober. Auch an diesem Vormittag er-
freuteunsdieFlötengruppederApostelgemeinde
mit musikalischen Klängen.
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Basar zum 1. Advent in St. Markus

Außer einem schönen Nachmittag nahmen die Damen dieses Jahr 1116,36 € ein. Sie spen-
deten 100 € der Aktion Brot für die Welt, 200 € dem Hospiz und 800 € zur Erhaltung des
Gemeindehauses.

Dass St. Markus das kirchliche Leben im SeeViertel mit dem Gemeindehaus erhalten kann
verdankt sie vielen großzügigen Spendern. Auch unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern, die
die baulichen Dinge im Auge haben und begleiten, sowie unserem Basarkreis, gilt besonde-
rer Dank.

Aber auch für kleine Freuden sorgt der Ba-
stelkreis: für die Krippenkinder werden
jedes Jahr kleine Socken gestrickt und ver-
teilt.
Leider ist die Buchenländer-Singgemein-
schaft aus Altergründen nicht mehr bei uns
aufgetreten. Da mussten wir umso mehr sel-
ber mit Annette singen.

Basar in Markus, immer eine fröhliche Feier bei der es überall etwas zu entdecken gibt.
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Weihnachtsfeier  in St. Markus

Die Weihnachtsfeier stand ganz im Zeichen der Geselligkeit und vorweihnachtlichen 
Klängen. Nach Kaffee und Christstollen begann der besinnliche Teil der Feier. Es wurden 
Gedichte vorgetragen und Weihnachtslieder gesungen. Als Überraschung wurde den 
Besuchern eine Kantate von Annette Brinkmann vorgetragen.

Gestalteten den Weihnachtsnachmittag in der Markusgemeinde: Friedel Kasten, 
Hannelie Keller, Irmela-Carmen Dönitz, Annette Brinkmann, Petra Zeidler und 
Eberhard Brinkmann 



Heiligabend in St. Paulus und St. Markus

Der gemeinsame Gottesdienst der Kindergärten mit der Flötengruppe in der 
Pauluskirche am Heiligabend war ein schöner Auftakt zum Heiligabend.

Dann der Familiengottesdienst der etwas Größeren in St. Markus ....
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Der besinnliche Gottesdienst zum Abend mit Flötenmusik von
Jan Szymanski und Predigt feierten wir wieder in der Pauluskirche. Das gemeinsame Enga-
gement der Mitarbeitenden hat es wieder möglich gemacht, drei schöne Gottesdienste in
unseren Gemeinden zu feiern.

Heiligabend in St. Paulus und St. Markus

... mit dem Projektchor unter Leitung von Annette Brinkmann  und der Laienspiel-
gruppe der Markusgemeinde.

Fröbelsterne von Petra und 
Kimberly Zeidler gebastelt
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Am 25. Mai feiern wir Himmelfahrt

wir möchten Euch herzlich zum Himmel-
fahrtstag einladen. Am Donnerstag, den 25.
Mai um 9.30 Uhr beginnen wir den Tag mit
einem Familiengottesdienst. Danach starten
wir zu einer Radtour und werden nach der
Rückkehr im Innenhof des Gemeindehauses
grillen.
Für Fleisch, Brot und Getränke wird von der
Gemeinde gesorgt.

Einladung zum Himmelfahrtstag in St. Markus

Andere Beilagen, wie z.B. Salate, Nachtisch und Kuchen sollen mitgebracht 
werden, dazu Fröhlichkeit und gute Laune!
Am Freitag, den 19.Mai um 18.00 Uhr treffen wir uns zur Vorbereitung

(Einkauf, Grillen, Radtour, Aufbau)

Ich melde uns zum Himmelfahrtstag in St. Markus an:
Name: ............................................. Anzahl der Kinder: ...............
Anzahl der Erw.: ..................
Wir bringen mit: ................................................................................
Bitte kommt oder sagt Bescheid, wenn Ihr helfen möchtet.
Mit freundlichem Gruß

Euer Vorbereitungsteam
Antwort bitte bis spätestens zum 27. April im Pfarrhaus abgeben!

Als Umlage sammeln wir wie folgt ein:
bis  3 Jahre 0 €

4 bis 12 Jahre 3 €
13 bis 99 Jahre 5 €

Liebe Kinder, liebe Eltern,



Pfarrverbandsgottesdienst und Fest
am 18. Juni um 11.00 Uhr in St. Paulus
Am letzten Sonntag vor den Sommerferien wollen
wir unser Pfarrverbandsfest mit der Begrüßung der
neuen Konfirmanden verbinden, damit die Jungen
und Mädchen, mit ihren Familien nach dem Got-
tesdienst der Gemeinde begegnen können.

Dieses Jahr findet der gemeinsame Gottesdienst um
11. 00 Uhr in der Apostelgemeinde statt.
Im Anschluss wird zum Kaffee und zum Grillen
eingeladen. 
Wir freuen uns über jeden, der kommt. Auch wenn
jemand Zeit, Ideen und Lust zum Helfen hat, freuen
wir uns. Rufen Sie einfach im Pfarrhaus an!
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Pfarrverbandsgottesdienst 
am 29. Januar in St. Paulus

Peter Backhaus  Karl- Heinz Wiesner           Dietmar Achilles  Eberhard Brinkmann

Markus und Apostel wachsen weiter zusammen.
In einem gemeinsamen Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Brunch wurde allen Mitarbeitern gedankt.
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Traditionell geht unsere Spargelfahrt in diesem Jahr wieder nach Vechelde.
Alles ist schon gebucht.

Sie soll stattfinden am 7. Juni 2016.
Um 11.30 Uhr fahren wir vom Glockenturm los.

Ein reichhaltiges Büffet wird angerichtet.
Und ganz bestimmt gibt es wieder Erdbeerkuchen und Kaffee/ Tee.

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen.
Rückkehr wird um 16.30 Uhr sein. 

Preis 30.- Euro

Anmeldung: Ab sofort im Gemeindebüro!
A. Henning

Spargelfahrt am 7. Juni 2017

Reiselust 

Wir fahren am 09.05.2017 nach Hannover in das Küchenmuseum.
Dort sehen wir Küchen vom Mittelalter bis zur Neuzeit 
und aus dem Ausland.
Programm
Abfahrt: von der Schule am See 09:45 Uhr 

Führung durch das Wok-Museum (2 Gruppen) 11:00 Uhr
Mittagessen ( Hühnerfrikassee ) 13:00 Uhr
Abfahrt zum Maschsee 14:30 Uhr 
Schifffahrt auf dem Maschsee 15:00 Uhr
mit Kaffee und Kuchen (1Stunde)
Abfahrt nach Lebenstedt 17:00 Uhr

Anmeldung bei Karin Barth, Tel.: 46232 oder im Pfarrhaus
Die Kosten  betragen 45.- Euro pro Person

Wir fahren in das Küchenmuseum nach Hannover
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Domfestspiele Bad Gandersheim 
Am 23. Juni um 17.30 Uhr fahren wir von
der Paulus-Kirche am Turm los!
Nach unserer Ankunft haben wir noch etwas
Zeit für einen Rundgang durch das Städtchen
oder einen kleinen Imbiss. Danach sehen wir
uns das Musical:
Saturday Night Fever - Musical von Robert
Stigwood und Bill Oakes mit Musik der Bee
Gees.
Gespannt fahren wir zur Premiere.
Karten gibt es im Pfarrhaus St. Markus:

„Saturday Night Fever - noch Plätze frei

Busfahrt und Karte: 34 €

Reiselust 

Einladung zum Weltgebetstag am 3. März

Gemeinsam mit unseren katholischen
Schwestern wollen wir wieder den Weltge-
betstag feiern. In diesem Jahr haben christ-
liche Frauen von den Philippinen die
Gottesdienstordnung erarbeitet und unter
das Thema “Was ist denn fair“ gestellt.
Auch bei uns dreht sich inzwischen viel um
diesen Begriff. 

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag am Freitag, den 3. März um 16 Uhr in der 
Pauluskirche, Neißestr. 33 - 35

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht das
Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg.
Wir werden wieder Einblick in das Leben der
Frauen von den Phlippinen erhalten und die
Schönheiten dieser über 7000 Inseln kennen
lernen. Dazu laden wir Sie ganz herzlich ein.

"Wir werden beim WGT eine philippinische Frau zu Gast haben, die uns auch ein wenig über
ihr Land erzählen wird. " E. Drews



Geburtstagsnachmittag in Markus
Geburtstagsnachmittag am 25. Januar 2017 - Rückblick

Dreizehn Geburtstagskinder der Markusgemeinde im Alter ab siebzig Jahren
aufwärts wurden an diesem Nachmittag mit herzlichen Wünschen und kleinen

Gesten bedacht. Gelbe Rosen und strahlende Gesichter wohin man auch schaute.
Mit einem Glas Sekt, leckerer Torte, fröhlichen Liedern und netten Ansprachen

wurde im Gemeindehaus der Markusgemeinde zwei Stunden lang gefeiert.
Eduard Obarski

Für Vorbereitung und Gestaltung sorgten: Friedel Kasten, Helga Reimüller, 
Petra Zeidler, Inge Wiese und Pfarrer Eberhard Brinkmann. 
26
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Lieblingsliedergottesdienst 
und Abschied von Sebastian Fitzke
Am 3. Advent feierten wir in der Pauluskirche mit einem Lieblingsliedergottesdienst den
Abschied von Pfarrer Sebastian Fitzke. Pfarrer Fitzke der ab Januar 2017 eine Pfarrstelle in

Braunschweig inne hat , war fünf Jahre als Seel-
sorger in der St. Lukasgemeinde in Krähenriede
tätig. In der Apostelgemeinde teilte er sich die
Aufgaben mit Pfarrer Eberhard Brinkmann. 
Mit Liedern zum Zuhören und Mitsingen an Gi-
tarre und Orgel gestaltete Annette Brinkmann den
lebhaften Gottesdienst. Mit Dankesworten des
Kirchenvorstandes wurde der Abschied von Pfar-
rer Fitzke offiziell angekündigt.

Heike Miottel vom Kirchenvorstand der Apostelgemeinde überreichte Pfarrer Fitzke zum 
Abschied ein futuristisches Bild der Paulus - Orgel. 

Annette Brinkmann lädt zum fröhlichen Mitsingen ein

Eduard Obarski
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Freud und Leid
Unser Herr Jesus Christus, der uns geliebt und uns einen ewigen Trost gegeben hat,

Getauft wurde:
Jason Ott Kieselgrund 3

…der tröste eure Herzen und stärke euch in allem guten Werk und Wort.
2. Thess. 2,16-17

Diamantene Hochzeit feierten:
Gisela und Horst Kriebel, Schäferkamp 88
Kirchlich bestattet wurden:
Marie Behrens Haus am See 100 Jahre
Margrit Schemer Stromtal 69 79 Jahre
Eveline Brunke Haus Amalia 86 Jahre
Heinz Müller Kieselgrund 1 85 Jahre
Gerda Westphal Haus Amalia 80 Jahre
Horst Westphal Haus Amalia 92 Jahre
Anna Brilling Haus Amalia 104 Jahre
Inge Kielgas Haus am See 75 Jahre
Barbara Scholz Talufer 3 79 Jahre
Erna Rutkis Haus am See 92 Jahre
Günther Bartz Kieselgrund 4 89 Jahre
Hemut Buschkönig Erich-Ollenhauer Str. 7 86 Jahre
Waltraud Nieweg Zum Salzgittersee 32 91 Jahre
Hans-Jürgen Heindorf Wilhelm-Kunze-Ring 32 82 Jahre
Franz Paikert Schillerstr. 31 92 Jahre
Ida Harnisch früher Neißestr. 54 94 Jahre
Hannelore Wesendonk früher Fischerstr. 24 91 Jahre
Margrit Müller Schwindweg 2 71 Jahre
Meta Schafberg Christian Willmer Straße 5 96 Jahre
Maria Kalxdorf Neißestr. 51 94 Jahre
Werner Harders Sterntaler 76 93 jahre
Waldemar Tschinke Feldstraße 32 87 Jahre
Helga Stöhr Nordstr. 26 80 Jahre 
Christiane Nowak Johann-Sebastian-Bach-Str. 9 79 Jahre
Käthe Schubinski Johann-Sebastian-Bach-Str. 9 98 Jahre
Elly Pankalla Brahmsstr. 1 86 Jahre
Berta Klietz Johann-Sebastian-Bach-Str. 9 82 Jahre
Günter Arlt Suthwiesenstr. 13 82 Jahre
Bärbel Gumpert Birkengrund 4 79 Jahre
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Konfirmiert werden

Besuche in der Gemeinde
Besuche und Gespräche in der Gemeinde sind wichtig. Menschen lernen sich kennen. Ver-
bindungen und Vertrauen wachsen. Seit vielen Jahren versuchen Frauen und Männer im Be-
suchsdienst oder im Pfarramt, zu fröhlichen oder bei traurigen Anlässen, den Menschen zu
zeigen, dass sie nicht alleine sind. Damit haben sie oft eine Freude gemacht. Und viele kom-
men gerne zu den Geburtstagsnachmittagen, zu denen sie in unseren Gemeinden eingela-
den werden.

Allerdings wird es schwieriger, besonders, wenn es
um Geburtstage geht. Manche sind nicht zu Hause
und wir stehen umsonst vor der Tür. Andere wün-
schen keinen Besuch. Außerdem sind weniger Men-
schen im Besuchsdienst aktiv. Wir schaffen es nicht,
allen Anlässen nachzugehen, anzurufen, nachzufra-
gen.
Darum wäre hilfreich für alle: Wer einen Besuch oder
ein Gespräch wünscht, ruft selbst an oder meldet sich
per E-Mail. Dann wissen wir, dass wir erwünscht sind

und können uns verabreden. Wenn jemand in der Gemeinde zu einem fröhlichen Ereignis
bedacht werden will, dann soll das auch möglich sein. Oder wenn jemand in einer ernsten
Situation ein Gespräch mit einer Pfarrerin, einem Pfarrer oder anderen wünscht, die in der
Kirche aktiv sind, dann wollen wir für sie da sein, damit gemeinsame Feiern und vertrauli-
che Gespräche in unseren Gemeinden weiterhin möglich sind.

Tim Altergot Gesemannstraße 20
Maurice Dubois Sudermannstraße 20
Marvin Fahnenstich Karl-Heidenblutweg 5
Lisa-Marie Förster Sudermannstraße 4
Celina Gabriel Haydnstraße 18
Emily Petri Krugstraße 5
Enie Resch Stromtal 3
Manja Schnurr Neißestraße 24
Marcel Stephan Nymphenried 16

Besuchsdienst Kontaktadresse Pfarrhaus – Tel. 43483

Die Konfirmation feiern wir am 7. Mai 2017 um 10.00 Uhr in der Pauluskirche 

Fleißige Helfer bei Geburtstagsnachmitta-
gen und Hausbesuchen: Friedel Kasten,
Helga Reimüller und Petra Zeidler.



Gottesdienste Apostelgemeinde
Hauptgottesdienst Pauluskirche jeden Sonntag um 9.30 Uhr
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März 2017
Sonntag 05.03 09.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag 12.03 09.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchkaffee
Sonntag 19.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag 26.03. 09.30 Uhr Gottesdienst

April 2017
Sonntag 02.04. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchkaffee
Sonntag 09.04 09.30 Uhr Gottesdienst
Donnerstag 13.04. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Karfreitag 14.04. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Ostersonntag 16.04 09.30 Uhr Gottesdienst
Ostermontag 17.04 09.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 23.04. 09.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 30.04. 09.30 Uhr Gottesdienst 

Mai 2017
Samstag 06.05. 18.00 Uhr Rüstgottesdienst
Sonntag 07.05. 10.00 Uhr Konfirmation mit Abendmahl
Sonntag 14.05 kein Gottesdienst in Paulus

Himmelfahrt 25.05. kein Gottesdienst in Paulus
Sonntag 28.05. 09.30 Uhr Gottesdienst

Juni 2017
Pfingstsonntag 04.06. 09.30 Uhr Gottesdienst
Pfingstmontag 05.06. 09.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 11.06. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag 18.06. 11.00 Uhr Begrüßung d.n. Konfirmanden
Sonntag 25.06 09.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag 21.05 09.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchkaffee

Der besondere Gottesdienst Freitag 3. März 16.00 Uhr Weltgebetstag



Gottesdienste St. Markus
Hauptgottesdienst jeden Sonntag um 11.00 Uhr mit Kirchkaffee !
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März 2017
Sonntag 05.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl u. KG

KG = Kindergottesdienst
Sonntag 12.03. 11.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag 19.03. 11.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag 26.03. 11.00 Uhr Gottesdienst
.
April 2017
Sonntag 02.04. 11.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag 09.04 11.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag 13.04. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Karfreitag 14.04. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Ostersonntag 16.04 11.00 Uhr Gottesdienst
Ostermontag 16.04 kein Gottesdienst in Markus
Sonntag 23.04. 11.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 30.04. 11.00 Uhr Gottesdienst  und KG

Mai 2017

Sonntag 07.05. kein Gottesdienst in Markus
Sonntag 14.05. 11.00 Uhr Singegottesdienst mit KG
Sonntag 14.05. 11.00 Uhr Kindergottesdienst
Himmelfahrt 25.05. 11.00 Uhr Familiengottesdienst
Sonntag 28.05. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl u. KG

Juni 2017
Pfingstsonntag 04.06. 11.00 Uhr Gottesdienst
Pfingstmontag 05.06. kein Gottesdienst in Markus
Sonntag 11.06. 11.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag 18.06. kein Gottesdienst in Markus
Sonntag 25.06. 11.00 Uhr Gottesdienst
Freitag 30.06. 09.00 Uhr Abschied Kindergartenkinder

Am 25.3 und 10.6. Kindergottesdienst  am Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr, mit Frühstück.
Damit wir das Frühstück gut vorbereiten können, ist es wichtig, dass Sie uns vorher 

Bescheid sagen oder anrufen: Tel. 43483             Das Kindergottesdienstteam

   Sonntag 21.05. 11.00 Uhr Gottesdienst



Aerobic: Donnerstag um 19.30 Uhr
Bastelkreis: Montag um 15.00 Uhr (nicht an den Gemeindenachmittagen)
Konfirmandenunterricht: Dienstag 17.00 – 18.00 Uhr 

im Pfarrverband

Montag, 27. März
Montag, 24. April
Dienstag, 09. Mai: Busfahrt nach Hannover Küchenmuseum

Juni - Sommerpause
Montag, 24. Juli
Tanzkreis: immer mittwochs um 19.30 Uhr

22.März/26.April /17.Mai / 21.Juni 
Spieleabend: immer freitags ab 19.00 Uhr

3. März / 7. April / 5. Mai / 9. Juni

Gemeindeleben in der St. Markus - Gemeinde
Wöchentliche Treffen

Gemeindenachmittage: montags um 15.00 Uhr
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Monatliche Treffen

Besuchsdienst Kontaktadresse Pfarrhaus – Tel. 43483



Flötengruppe: Dienstag um 16.15 Uhr
mit Marianne Deußen (außer in den Ferien)

Volkstanzkreis: Donnerstag um 19.30 Uhr mit Frau Dumka
14 tägige Treffen
Nachmittagsrunde: Dienstag um 15.00 Uhr 

14. März, - 28. März, - 11. April, - 25. April,
9. Mai, - 23. Mai, - 6. Juni, - 20. Juni

Monatliche Treffen
Singkreis: immer erster Dienstag im Monat um 17.45 Uhr

mit Marianne Deußen 

Gemeindeleben in der Apostel - Gemeinde
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Männerwerk - Frauentreff - Frauenhilfe freitags um 14.30 Uhr 
mit Elisabeth Drews und Armin Baars

Wöchentliche Treffen

Termine Seniorenkreis
13. März 14.30 Uhr Es geht eine helle Flöte
10. April 9.00 Uhr Frühstück für alle Kreise
31. Mai Gemeindefahrt (Aushang beachten) 
12. Juni 14.30 Uhr Spielenachmittag

24. März 14.30 Uhr Salzgitters Stadtgeschichte
10. April 09.00 Uhr Frühstück für alle Kreise
31. Mai 14.30 Uhr Gemeindefahrt (Aushang beachten) 
23. Juni 14.30 Uhr Wasser – ein Lebensmittel

Am 8. Dezember leitete Gisela Stell zum letzten Mal ihren Tanzkreis am Donnerstag
Nachmittag. Leider will unsere Gruppenleiterin kürzer treten und sich auf den Kreis in
der Lukas-Gemeinde konzentrieren. Wir danken für die Arbeit, die Frau Stell schon in der
Matthäus-Gemeinde viele Jahre geleistet hat und in der Apostelgemeinde weiterführte.



Gemeindehaus: Küsterin:Nebelflucht 38 Heidi Hennig Tel: 05341 - 178217
Dienstzeiten: Montag 8.30 - 11.00 UhrFreitag            14.00 - 16.30 Uhr

Kindergarten: Leitung:Nebelflucht 40 Susanne ErdmannTel:  05341 - 4012050Fax: 05341 - 4012058E-Mail: KiGa-StMarkus@t-online.deHomepage: www.stmarkus-salzgitter.de
Sprechzeiten: Montag - Freitag 8.00 – 9.00 Uhr

Pfarrhaus: Pfarrer:Nebelflucht 42 Eberhard BrinkmannTel:  05341 - 4 3 4 8 3Fax: 05341 - 40 132 3E-Mail: St.Markus-Salzgitter@freenet.de
Gemeindebüro: Sabine Franke, Vertretung: Petra Buhnar
Bürozeiten: Montag 09.00 - 11.00 UhrMittwoch 14.00 - 17.00 UhrFreitag   Ruhetag

Adressen St. Markus
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Bankverbindung: Ev. Kreditgenossenschaft EG Hannover
IBAN: DE50 5206 0410 0000 6302 84

BIC: GENODEF1EK1

Homepage: www.stmarkus-salzgitter.de

Wenn Sie mich nicht antreffen, rufen Sie an, damit wir einen Termin 
vereinbaren. Der Anrufbeantworter ist an und ich melde mich zurück.

Redaktion und Layout: Jutta Muus, Karin Barth, Heike Miottel, Marita Uhde,
Eberhard Brinkmann und Eduard Obarski.

Das nächste Treffen ist am 4. Mai 2017 um 9.00 Uhr 
im Gemeindebüro Apostelgemeinde.

Berichte und Fotos bitte nach  Absprache im Pfarrbüro abgeben.
V.i.S.d.P. 

Die ev.-luth. Kirchengemeinden St. Markus und Apostel - Gemeinde



Wenn Sie uns nicht antreffen, rufen Sie an, damit wir einen Termin vereinbaren können. Der Anrufbeantworter ist an und wir melden uns zurück.
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Gemeindebüro: Marita Uhde Neißestraße 33-35 Tel: 05341 - 61140
Fax: 05341 - 866808E-Mail: apostelgemeinde.sz.pfa@lk-bs.de

Dienstzeiten: Mittwoch 14.00 - 17.30 Uhr
Donnerstag          9.00 - 12.00 Uhr

Küsterin: Karin SebulkeKirche Neißestr. 35 Tel: 05341 - 61140 (siehe Bürozeiten)
Kindergarten: Leitung:Neißestraße 35a Gesine NiebuhrTel:  05341 - 45856
Geschäftsführender Pfarrer Eberhard Brinkman 
Telefon: 05341/43483

Pfarrerin Dr. Susanne Owczarek: Apostelgemeinde III (Matthäus)Telefon:  05341 - 45500
Pfarrer Eberhard Brinkmann Apostelgemeinde I+II  (Paulus)

Adressen Apostel - Gemeinde

Bankverbindung: Ev. Kreditgenossenschaft EG Hannover
IBAN: DE38520604100000630306   

BIC: GENODEF1EK1



Zielgruppe: 
Jugendliche, die bis zum 31. Oktober 2017 ihren 13. Geburtstag feiern.
Anmeldung: 
Pfarrhaus St. Markus, Nebelflucht 42 bei Pfarrer Eberhard Brinkmann, an folgenden 
Terminen: 5. April, 12. April und 19. April mittwochs von 15.00 – 18.00 Uhr.
Sie können telefonisch auch einen anderen Termin verabreden. Tel. 43483
Mitbringen:
Geburtsurkunde, bei Getauften eine Taufbescheinigung,  3 € für Arbeitsblätter. 
Schnupperstunde: 
Dienstag, den 2. Mai 2017 um 17.00 Uhr, Gemeindehaus St. Markus
Elternabend: 
Dienstag, 2. Mai 2017 um 19.00 Uhr, Gemeindehaus St. Markus
Der reguläre Konfirmandenunterricht beginnt am 16. Mai 2016 um 17.00 Uhr im 
Gemeindehaus St. Markus. Mit wöchentlichen Stunden dienstags um 17.00 Uhr  wird der
Unterricht fortgesetzt.
Wer sich für das Modell der anderen Lebenstedter Gemeinden mit Samstagsunterricht und
einer Fahrt in den Herbstferien interessiert, kann sich auch bei uns darüber informieren
oder anmelden!

Was noch wichtig ist, besprechen wir bei der Anmeldung, bei der Schnupperstunde und
beim Elternabend.
Eberhard Brinkmann

Anmeldung zur Konfirmation
am Sonntag, 29. April 2018 um 10 Uhr in der Paulus-Kirche.




